Societad Retorumantscha

Wissenschaftliche Tätigkeit

Die Redaktionsarbeit am Dicziunari Rumantsch Grischun wurden von den 10 angestellten Personen (700 Stellenprozente) weitergeführt. Das Institut unter der Leitung von Dr. Carli Tomaschett betreut die immer umfangreicher werdenden Sammlungen von Sprach- und Fotomaterial, die so beschaffen sind, dass sie eine gute Grundlage für die mittelfristig anvisierte Transformation des Instituts in ein landeskundliches Zentrum bildet. Den Fragen, die damit zusammen hängen, waren die üblichen zwei Vorstandssitzungen der Societad Retorumantscha (SRR) gewidmet. Die jährliche Sitzung der wissenschaftlichen Begleitkommission (Cumissiun filologica) unter der Leitung von Prof. Georges Darms fand wie gewohnt im Februar statt.

Tagungen

Am 8. Juni referierte die neu gewählte Redaktorin, Sidonia Klainguti, in Chur zum Thema „L’influenza dal latin en las linguas romanas cun consideraziun speziala dal rumantsch“. Das Referat erschien auch im Jahrbuch der SRR. Mitglieder der Redaktion und des Vorstandes nahmen auch als Referenten und Gesprächspartner an verschiedenen Tagungen und Anlässen teil, unter anderem an einer Veranstaltung der Pro Helvetia zum Thema «Literatur für Kinder und Jugendliche», die zusammen mit der PH Graubünden in Chur im März stattfand. Die Vorträge sind im internen Jahresbericht der SRR verzeichnet. 

Publikationen

Im Berichtsjahr erschienen die Faszikel Nr. 160/161 und  162/163, welche die Seiten 385 – 640 des 12. Bandes bilden. Sie umfassen die Wortstrecke MALPLASCHER – MANCAR.

Das Jahrbuch «Annalas» wurde Anfang November ausgeliefert. Es beinhaltet eine Anzahl von Abhandlungen mit den Schwerpunkten Sprache und Kulturgeschichte und in diesem Jahr auch eine längere Arbeit mit sprachdidaktischer Ausrichtung. Der Vorstand hat sich intensiv mit dem Jahrbuch beschäftigt und ist gewillt, dieser wichtigen Publikation im nächsten Jahr besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Aufgrund einer Zusage der Pro Helvetia, die Herausgabe des einzigen Jahrbuchs mit wissenschaftlichem Anspruch in rätoromanischer Sprache unter der Bedingung zu unterstützen, dass die Autoren für ihre Beiträge auch ein Honorar bekommen sollten, ergibt sich für uns die Möglichkeit, diese Publikation angemessener und zukunftsorientierter zu positionieren. Eine Arbeitsgruppe wird dazu ein Konzept erarbeiten, das auch eine Erneuerung des Erscheinungsbildes und neue Absatzwege einbezieht.

Im Herbst konnte die im letzten Jahresbericht angekündigte Sammlung von rätoromanischen Rechtsquellen, die von Martin Bundi erstellt wurde, als Band 17 der Reihe Romanica Raetica der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Es ist ein umfangreiches Buch (ca. 900 Seiten), mit dem die vor langer Zeit begonnene Reihe der schweizerischen Rechtsquellen aus dem rätoromanischen Sprachgebiet abgeschlossen wird.

Mehr und mehr sind auch Publikationen aus dem Fotomaterial gefragt, die vom Institut aufgearbeitet und vertrieben werden. Das nach thematischen Gesichtspunkten ausgewählte und digitalisierte Material  stösst in der Öffentlichkeit auf ein erfreuliches Interesse. Auf diese Weise können auch Reprints von inzwischen vergriffenen illustrierten Büchern in elektronischen Versionen sozusagen «auf Abruf» bereitgestellt werden. 

Öffentlichkeitsarbeit

In den regionalen Medien werden die Produkte des Instituts regelmässig vorgestellt und die Anlässe der Gesellschaft angekündigt und kommentiert. Die Zusammenarbeit zwischen dem Institut und den Print- bzw. elektronischen Medien findet systematisch statt.

Am 23. August durften der Chefredaktor und der Präsident die Arbeit des DRG-Instituts und der SRR anlässlich des Besuchs der Bundespräsidentin Micheline Calmy-Rey vorstellen. Das Treffen, zu dem eine Diskussionsrunde gehörte, fand im Rahmen einer Begegnung mit den rätoromanischen Institutionen in Chur statt.

Darüber hinaus benutzen Kommissionen und Gremien auch immer wieder die Institutsräume für einzelne Sitzungen und verbinden diese mit einer Führung durch die Sammlungen. Exemplarisch dafür sei die Sitzung der Kommission für die nationalen Wörterbücher genannt (unter der Leitung von Prof. Bruno Moretti, 19. Oktober) genannt. Ausserdem gab es beim DRG auch in diesem Jahr zahlreiche Besuche aus dem In- und Ausland.

Koordination

Die Zusammenarbeit mit der SAGW spielt sich sowohl über offizielle Kanäle ab wie über die vielen Kontakte, die sich aus der täglichen Arbeit und aus den alltäglichen Fragen und Problemen ergeben.

Mit dem Verein für Bündner Kulturforschung wurde im Berichtsjahr ein Zusammenarbeitsvertrag abgeschlossen.

Mit dem Kanton Graubünden, der einen jährlichen Beitrag an die Institutskosten leistet, wurde eine Leistungsvereinbarung erarbeitet; sie konnte im Herbst unterzeichnet werden.
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